
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt-10707 Berlin 

Frau 
Sabine Clausen 
Sprecherin des Quartiersrates 
im Falkenhagener Feld-Ost 

Pionierstr. 129 
13589 Berlin 

Bearbeiterin 

Zeichen 

Dienstgebäude: 
Württembergische Str. 6 
10707 Berlin-Wilmersdorf 
Zimmer 

Telefon 
Fax 
intern 

Datum 

030 9013S-4700 
030 90139-

(9139) 

3. August 2015 

Ihr Schreiben an Herrn Senator Geisel 

Sehr geehrte Frau Clausen, 
sehr geehrte Quartiersrätinnen und Quartiersräte, 

Herr Senator Geisel hat mich gebeten Ihnen zu antworten. Zunächst darf ich Ihnen mitteilen, dass 
die - gemeinsam mit Bezirksvertretern und den Berliner Quartiersräten im Konsens entwickelten -
Verfahrensgrundsätze weiterhin uneingeschränkt Bestand haben. Ein sogenanntes Patenmodell 
sehen diese Verfahrensgrundsätze nicht expl izit vor. Die Fachämter des Bezirksamtes sind aber in 
den Regeln für den Projektfonds bereits vernünftigerweise an verschiedenen Stellen des Projekt­
entwicklungs- und Bewilligungsprozesses des Programms „soziale Stadt" eingebunden: bei der 
Erstellung des Integrierten Handlungs- und Entwicklungskonzepts, bei der Auswahl der Träger 
nach einem Projektwettbewerb und bei Auswertungsgesprächen zum Projektverlauf- und Erfolg. 

Mit dem Übergang von Prüfaufgaben von der Programmservicestelle zum Programmdienstleister 
hat sich auch das Prüfverfahren etwas für die Förderstellen des Bezirksamtes geändert. Mit der 
Finanzierung des Projektfonds durch den Bund und das Land Berlin und der Konzentration der 
EU-Förderung auf den Baufonds und den Netzwerkfonds konnte das Förderverfahren von einigen 
Anforderungen entlastet und vor allem für die Fördernehmer vereinfacht werden. 

In einem Gespräch Ende Juni d. J. hat der zuständige Baustadtrat, Herr Röding, dargestellt, dass 
er sich eine noch stärkere Unterstützung durch die Fachämter wünscht, eine Ablehnung von Pro­
jekten wegen fehlender Kapazitäten zur Begleitung der Vorhaben aber nicht beabsichtigt sei. In 
den wenigen Ausnahmefällen, in denen keine originäre Zuständigkeit des Bezirksamtes für ein 
Vorhaben festgestellt werden .kann, haben wir den Gebietsbeauftragten Gesop mbH gebeten, das 
Bezirksamt mit einer Stellungnahme zum Projektverlauf zu unterstützen. 

Fahrverbindungen: 
C!'J 3, 7 Fehrbelliner Platz 
l!ijl 101, 104, 115 FehrbellinerPlatz 

Zahlungen bitte bargeldlos an die Landeshauptkasse Berlin: 
Postbank Berlin IBAN: DE47100100100000058100 
Berliner Sparkasse IBAN: DE25100500000990007600 
Bundesbank, Filiale Berlin IBAN: DE53100000000010001520 

BIC: PBNKDEFFXXX 
BIC: BELADEBEXXX 
BIC: MARKDEF1100 
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Die Bewohnerinnen und Bewohner der Großsiedlung Falkenhagener Feld haben für unser Pro­
gramm „Soziale Stadt" Quartiersräte benannt, die ihre Interessen bei der Weiterentwicklung des 
Stadtteils mit vertreten sollen. Die Quartiersräte entwickeln das Handlungskonzept mit und entwi­
ckeln gemeinsam mit den Teams Lösungsansätze und Projekte, entscheiden mit über Fördervo­
lumen und suchen nach passenden Trägern, daran soll sich nichts ändern und für dieses Enga­
gement bedanke ich mich herzlich. Umfassende Information der Bewohnerinnen und Bewohner 
und Mitgestaltungsmöglichkeiten bei Planungen der Verwaltung können helfen, Konflikte zu mini­
mieren, am Bedarf vorbei gehende Investitionen zu vermeiden und die Wohnzufriedenheit zu er­
höhen. 

Ich möchte Sie deshalb bitten, dem Verfahren gewogen zu bleiben und sich weiter im Quartier zu 
engagieren. Mit Ihrer langjährigen Kenntnis des Gebietes sind Sie Experten und können wesent­
lich zur erfolgreichen Arbeit im Quartier beitragen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Dr. Jochen Lang 
Leiter der Abteilung Wohnungswesen, Wohnungsneubau. Stadterneuerung, Soziale Stadt 

Beglaubigt :) ~ 


